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ALLGEMEINES

EINFUHRUNG

Bei Fahrzeugen dieses Typs ist das akustische
Warnsystem serienmaRig eingebaut. Dieses System
lalt akustische Warnsignale erténen, wenn eine der
folgenden Bedingungen erfullt ist:

e Eine Fahrzeugtur ist wahrend der Fahrt geoff-
net [Fahrertir bei einer Geschwindigkeit Uber 16
km/h (10 mph), tbrige Turen bei einer Geschwindig-
keit tber 5 km/h (3 mph)];

e Bei eingeschalteter Zindung ist der fahrersei-
tige Sicherheitsgurt nicht angelegt;

e Bei ausgeschalteter Zindung und geo6ffneter
Fahrertir sind die Hauptscheinwerfer oder die
Standleuchten eingeschaltet;

e Bei ausgeschalteter Zindung und geoffneter
Fahrertur ist der Zundschlussel nicht abgezogen;

e Die Kraftstoff-Warnleuchte leuchtet auf (weniger
als ein Achtel des maximalen Fassungsvermdgens im
Kraftstofftank);

e Eine Heckleuchte ist ausgefallen;

e Die Blinker sind auf einer Strecke von minde-
stens 1,6 Kilometern (1 Meile) eingeschaltet, ohne
daR die Fahrgeschwindigkeit oder der Offnungswin-
kel der Drosselklappe verringert wurde;

e Die Fullstandwarnleuchte/Scheibenwaschanlage
leuchtet auf.

Nachstehend werden die Hauptbauteile des akusti-
schen Warnsystems beschrieben. Néaheres zu Strom-
kreisen und zur Lage von Bauteilen siehe Seite
8W44, “Innenraumleuchten”, oder Seite 8W45, “Fahr-
zeugcomputer”, in Kapitel 8W, “Schaltplane”.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG

FAHRZEUGCOMPUTER

Der Fahrzeugcomputer steuert zahlreiche elektro-
nische Funktionen im Fahrzeug. Er enthalt eine zen-
trale Recheneinheit (CPU) und ist Uber den CCD-
Datenbus mit anderen Steuergeraten verbunden.

Uber den CCD-Datenbus kénnen verschiedene
Steuergerate gemeinsam auf Signale von einzelnen
Fahlern, Gebern und Sensoren zugreifen. Hierdurch
kdonnen der Umfang der Verdrahtung, die interne
Hardware der Steuergerate und die Stromlasten ein-
zelner Fuhler, Geber und Sensoren geringer gehalten
werden. Gleichzeitig bietet dieses System erhdhte
Zuverlassigkeit, verbesserte Diagnosemdglichkeiten
sowie die Integration vieler neuer Funktionen.

Zu den Systemen und Funktionen, die vom Fahr-
zeugcomputer gesteuert oder unterstutzt werden,
gehort unter anderem das akustische Warnsystem.
Der Fahrzeugcomputer enthalt einen Tongenerator,
der gegebenenfalls akustische Warnsignale erzeugt.
Anhand seiner festverdrahteten Eingdnge, seiner
internen Programmierung und Eingangssignale zur
Anforderung von akustischen Warnsignalen Uber den
CCD-Datenbus entscheidet der Fahrzeugcomputer,
wann ein akustisches Warnsignal erténen mul3.

Der Fahrzeugcomputer befindet sich unter dem lin-
ken Ende der Instrumententafel hinter dem Instru-
mententafeltrdger und unterhalb der linken
Schaltergruppe. Naheres zum Aus- und Einbau des
Fahrzeugcomputers siehe Kapitel 8E, “Instrumenten-
tafel und Anzeigeinstrumente”.

Im vorliegenden Kapitel werden nur Pruf- und
Instandsetzungsarbeiten fur die festverdrahteten
Eingangsstromkreise behandelt, die der Fahrzeug-
computer bendtigt, um zu entscheiden, wann ein
akustisches Warnsignal ertonen muf. Zum Uberpri-
fen des Fahrzeugcomputers, des CCD-Datenbusses
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oder anderer elektronischer Steuergerate oder -ein-
heiten auf dem CCD-Datenbus, die akustische Warn-
signale anfordern, wird der Gebrauch des DRB-
Handtestgerats und das zu Rate ziehen des
entsprechenden Systemdiagnosehandbuchs empfoh-
len. Der Fahrzeugcomputer darf nur bei einem ent-
sprechend autorisierten Fachbetrieb instandgesetzt
werden. Eine aktuelle Liste dieser Fachbetriebe ist
im Handbuch “Warranty Policies and Procedures”
(Allgemeine Bedingungen und Verfahren zur Garan-
tieabwicklung) enthalten.

FAHRERTUR-OFFEN-SCHALTER

Der Fahrertur-Offen-Schalter ist an der fahrersei-
tigen B-Saule angebracht und schliet einen Masse-
pfad fur den Fahrertur-Offen-Schaltkreis des
Fahrzeugcomputers, wenn die Fahrertur gedffnet ist,
und unterbricht den Massepfad, wenn die Fahrerttr
geschlossen wird.

Der Fahrertur-Offen-Schalter kann nicht instand-
gesetzt werden, sondern ist im Fall eines Defekts
oder einer Beschadigung auszutauschen. Naheres
hierzu siehe Kapitel 8Q, “Diebstahlwarnanlage”.

FAHRERSEITIGER GURTWARNSCHALTER

Der fahrerseitige Gurtwarnschalter ist in den Auf-
roller des fahrerseitigen Sicherheitsgurts integriert.
Er ist in Normalstellung geschlossen und schlief3t
Uber seinen Spannungsfuhlerstromkreis einen Mas-
sepfad zum Fahrzeugcomputer. Der Schalter Uber-
wacht jeweils, wieviel Gurtband auf dem Aufroller
aufgerollt ist. Wird das Gurtband so weit aus dem
Aufroller gezogen, dalR das Gurtschlo einrasten
kann, so unterbricht der Schalter den Massepfad.

Der fahrerseitige Gurtwarnschalter kann nicht
instandgesetzt werden. Tritt ein Defekt oder eine
Beschadigung am Gurtwarnschalter auf, so mul3 der
Fahrergurt samt Aufroller ausgetauscht werden.
Néaheres hierzu siehe Kapitel 23, “Karosserie”.

SCHALTER/ZUNDSCHLUSSEL-STECKT

Der Schalter/zundschlUssel-Steckt ist in den Zind-
schalter rechts an der Lenksaule integriert. Er
schlie3t einen Massepfad fur den Fahrzeugcomputer,
wenn sich der Zundschlussel im Zindschalter befin-
det, und unterbricht den Massepfad, wenn der Zind-
schlussel abgezogen wird.

Der Schalter/zundschlussel-Steckt kann nicht
instandgesetzt werden; ist er defekt oder beschadigt,
so mufBd der Zundschalter komplett ausgetauscht wer-
den. Naheres hierzu siehe Kapitel 8D, “Zundanlage”.

LICHTHAUPTSCHALTER

Der Lichthauptschalter befindet sich neben der
Lenkséaule in der linken Schaltergruppe in der
Instrumententafel. Er legt am Ausgangsstromkreis

ZG

fur das Standlichtrelais im Fahrzeugcomputer Batte-
riespannung an, wenn die Standleuchten oder die
Hauptscheinwerfer eingeschaltet sind, und unter-
bricht diese Batteriespannung, wenn die Standleuch-
ten bzw. die Hauptscheinwerfer ausgeschaltet
werden.

Der Lichthauptschalter kann nicht instandgesetzt
werden, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
Beschadigung auszutauschen. N&heres hierzu siehe
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”.

FEHLERSUCHE UND PRUFUNG

FAHRERTUR-OFFEN-SCHALTER

Naheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Seite 8W-45, “Fahrzeugcomputer”, in
Kapitel 8w, “Schaltplane”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAG VOR
DEM DURCHFUHREN VON PRUFUNGS-, WAR-
TUNGS- ODER INSTANDSETZUNGSARBEITEN AM
LENKRAD ODER AN DER LENKSAULE ERST DIE
INFORMATIONEN IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-
RUCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN NICHT
DIE ERFORDERLICHEN VORSICHTSMASSNAHMEN
GETROFFEN, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
DURCH EINEN VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN
AIRBAG!

(1) Fahrertur offnen. Die Innenraumleuchten mus-
sen aufleuchten. Ist dies der Fall, den Schalter/Zind-
schlussel-Steckt oder den Lichthauptschalter wie in
diesem Kapitel beschrieben Uberpriufen; andernfalls
weiter mit Schritt 2.

(2) Batterie-Minuskabel abklemmen und elektrisch
isolieren. Den Fahrertur-Offen-Schalter von seinem
Kabelbaum-Steckverbinder abziehen. Uberprifen, ob
zwischen dem Anschlul? des Schalters und dem
Schaltergehduse Durchgang besteht. Bei freigegebe-
nem SchalterstoBel mufz Durchgang bestehen, und
bei gedrucktem SchalterstoRel darf kein Durchgang
bestehen. Ist dies jeweils der Fall, weiter mit Schritt
3 ; andernfalls den defekten Schalter austauschen.

(8) Den schwarzen 14-poligen Steckverbinder vom
Fahrzeugcomputer abziehen. Durchgang zwischen
dem Kabelbaum-Steckverbinder des Fahrertur-Offen-
Schalters und einem guten Massepunkt pruafen.
Besteht kein Durchgang, weiter mit Schritt 4 ;
andernfalls den Kurzschlu im Stromkreis nach
Bedarf beheben.

(4) Durchgang zwischen den Polen fur den Span-
nungsfuhlerstromkreis des Fahrertur-Offen-Schalters
im Kabelbaum-Steckverbinder des Schalters und dem
schwarzen 14-poligen Steckverbinder des Fahrzeug-
computers priufen. Besteht Durchgang, den Fahr-
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zeugcomputer mit Hilfe eines DRB-Handtestgerats
und des entsprechenden Systemdiagnosehandbuchs
“Karosserie” Uberprufen; andernfalls die Unterbre-
chung im Stromkreis nach Bedarf beheben.

FAHRERSEITIGER GURTWARNSCHALTER

Naheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Seite 8W-45, “Fahrzeugcomputer”, in
Kapitel 8W, “Schaltpléane”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAG VOR
DEM DURCHFUHREN VON PRUFUNGS-, WAR-
TUNGS- ODER INSTANDSETZUNGSARBEITEN AM
LENKRAD ODER AN DER LENKSAULE ERST DIE
INFORMATIONEN IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-
RUCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN NICHT
DIE ERFORDERLICHEN VORSICHTSMASSNAHMEN
GETROFFEN, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
DURCH EINEN VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN
AIRBAG!

(1) Batteriekabel abklemmen und elektrisch isolie-
ren. Kabelbaum-Steckverbinder des fahrerseitigen
Gurtwarnschalters vom Aufroller hinter der B-S&u-
len-Verkleidung abziehen. Durchgang zwischen dem
Pol fir den Spannungsfuhlerstromkreis des Gurt-
warnschalters und dem Pol fur den Massestromkreis
im aufrollerseitigen Teil des Steckverbinders prufen.
Bei aufgerolltem Gurtband mufR Durchgang beste-
hen, und wenn das Gurtband so weit abgerollt ist,
dall das Gurtschlo einrasten kann, darf kein Durch-
gang bestehen. Ist dies jeweils der Fall, weiter mit
Schritt 2 ; andernfalls den defekten Gurt samt Auf-
roller austauschen.

(2) Durchgang zwischen dem Pol fir den Masse-
stromkreis im karosserieseitigen Teil des Kabelbaum-
Steckverbinders des fahrerseitigen
Gurtwarnschalters und einem guten Massepunkt
prufen. Besteht Durchgang, weiter mit Schritt 3 ;
andernfalls den Stromkreis zur Masse nach Bedarf
instandsetzen.

(3) Den schwarzen 14-poligen Steckverbinder vom
Fahrzeugcomputer abziehen. Durchgang zwischen
dem Pol fur den Spannungsfuhlerstromkreis im
karosserieseitigen Teil des Kabelbaum-Steckverbin-
ders des fahrerseitigen Gurtwarnschalters und einem
guten Massepunkt prufen. Besteht kein Durchgang,
weiter mit Schritt 4 ; andernfalls den Kurzschluf3 im
Stromkreis nach Bedarf beheben.

(4) Durchgang zwischen den Polen fur den Span-
nungsfuhlerstromkreis des fahrerseitigen Gurtwarn-
schalters im karosserieseitigen Teil des Kabelbaum-
Steckverbinders des Schalters und im 14-poligen
Steckverbinder des Fahrzeugcomputers prifen.
Besteht Durchgang, den Fahrzeugcomputer mit Hilfe
eines DRB-Handtestgerats und des entsprechenden
Systemdiagnosehandbuchs “Karosserie” Uberprufen;

andernfalls die Unterbrechung im Stromkreis nach
Bedarf beheben.

SCHALTER/ZUNDSCHLUSSEL-STECKT

Naheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Seite 8W-40, “Kombiinstrument”, oder
Seite 8W-40, “Innenraumleuchten”, in Kapitel 8W,
“Schaltplane”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAG VOR
DEM DURCHFUHREN VON PRUFUNGS-, WAR-
TUNGS- ODER INSTANDSETZUNGSARBEITEN AM
LENKRAD ODER AN DER LENKSAULE ERST DIE
INFORMATIONEN IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-
RUCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN NICHT
DIE ERFORDERLICHEN VORSICHTSMASSNAHMEN
GETROFFEN, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
DURCH EINEN VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN
AIRBAG!

(1) Batterie-Minuskabel abklemmen und elektrisch
isolieren. Steckverbinder des Schalters/Zindschlis-
sel-Steckt vom Zundschalter abziehen. Durchgang
zwischen dem Anschlul fur den Spannungsfuhler-
stromkreis und fur den Massestromkreis des Schal-
ters/Zundschlissel-Steckt prifen. Bei eingestecktem
Zundschlissel muB Durchgang bestehen, und bei
abgezogenem Zundschlussel darf kein Durchgang
bestehen. Ist dies jeweils der Fall, weiter mit Schritt
2 ; andernfalls den defekten Zundschalter komplett
austauschen.

(2) Durchgang zwischen dem Pol fur den Masse-
stromkreis im Steckverbinder des Schalters/Zind-
schlissel-Steckt und einem guten Massepunkt
prifen. Besteht Durchgang, weiter mit Schritt 3 ;
andernfalls die Unterbrechung im Stromkreis zur
Masse nach Bedarf beheben.

(3) Den schwarzen 24-poligen Steckverbinder vom
Fahrzeugcomputer abziehen. Durchgang zwischen
dem Pol fur den Spannungsfuhlerstromkreis im
Steckverbinder des Schalters/Zundschlussel-Steckt
und einem guten Massepunkt prifen. Besteht kein
Durchgang, weiter mit Schritt 4 ; andernfalls den
Kurzschluf? im Stromkreis nach Bedarf beheben.

(4) Durchgang zwischen den Polen fir den Span-
nungsfuhlerstromkreis im Steckverbinder des Schal-
ters/zundschlussel-Steckt  und im  schwarzen
24-poligen Steckverbinder des Fahrzeugcomputers
prufen. Besteht Durchgang, den Fahrzeugcomputer
mit Hilfe eines DRB-Handtestgerats und des entspre-
chenden Systemdiagnosehandbuchs  “Karosserie”
Uberprufen; andernfalls die Unterbrechung im
Stromkreis nach Bedarf beheben.

LICHTHAUPTSCHALTER
Sind die Standleuchten ausgefallen, die in Kapitel
8L, “Leuchten”, beschriebene Uberprifung durchfiih-
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ren. Funktionieren die Standleuchten, doch ertont
bei eingeschaltetem Standlicht und gedffneter Fah-
rertur kein akustisches Warnsignal, die nachstehen-
den Priafungen durchfuhren. Naheres Zu
Stromkreisen und zur Lage von Bauteilen siehe Seite
8W-40, “Kombiinstrument”, oder Seite 8W-44,
“Innenraumleuchten”, in Kapitel 8W, “Schaltplane”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAG VOR
DEM DURCHFUHREN VON PRUFUNGS-, WAR-
TUNGS- ODER INSTANDSETZUNGSARBEITEN AM
LENKRAD ODER AN DER LENKSAULE ERST DIE
INFORMATIONEN IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-
RUCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN NICHT
DIE ERFORDERLICHEN VORSICHTSMASSNAHMEN
GETROFFEN, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
DURCH EINEN VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN
AIRBAG!

(1) Batterie-Minuskabel abklemmen und elektrisch
isolieren. Die linke Schaltergruppe von der Instru-
mententafel abbauen. Steckverbinder vom Licht-
hauptschalter abziehen. Den schwarzen 24-poligen
Steckverbinder vom Fahrzeugcomputer abziehen.
Durchgang zwischen dem Pol fur den Ausgangs-
stromkreis des Standlichtrelais im Steckverbinder
des Lichthauptschalters und einem guten Masse-
punkt prufen. Besteht kein Durchgang, weiter mit

Schritt 2 ; andernfalls den KurzschluR im Stromkreis
nach Bedarf beheben.

(2) Durchgang zwischen den Polen fur den Aus-
gangsstromkreis des Standlichtrelais im Steckverbin-
der des Lichthauptschalters und im schwarzen
24-poligen Steckverbinder des Fahrzeugcomputers
prufen. Besteht Durchgang, den Fahrzeugcomputer
mit Hilfe eines DRB-Handtestgerats und des entspre-
chenden  Systemdiagnosehandbuchs  “Karosserie”
Uberpriufen; andernfalls die Unterbrechung im
Stromkreis nach Bedarf beheben.

AUS- UND EINBAU

SCHALTER DES AKUSTISCHEN WARNSYSTEMS

Naheres zum Uberprufen der unterschiedlichen
Schalter, die fur das akustische Warnsystem verwen-
det werden, ist in den nachstehend genannten Kapi-
teln zu finden:

e Fahrertur-Offen-Schalter: Kapitel 8Q, “Dieb-
stahlwarnanlage”.
e Fahrerseitiger Gurtwarnschalter: Kapitel 23,

“Karosserie”.

e Lichthauptschalter: Kapitel 8E, “Instrumenten-
tafel und Anzeigeinstrumente”.

e Zundschalter: Kapitel 8D, “Zundanlage”.



	AKUSTISCHES WARNSYSTEM
	ALLGEMEINES 
	EINFHRUNG 

	FUNKTIONSBESCHREIBUNG
	FAHRZEUGCOMPUTER
	FAHRERTR-OFFEN-SCHALTER
	FAHRERSEITIGER GURTWARNSCHALTER
	SCHALTER/ZNDSCHLSSEL-STECKT
	LICHTHAUPTSCHALTER

	FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG
	FAHRERTÜR-OFFEN-SCHALTER
	SCHALTER/ZÜNDSCHLÜSSEL-STECKT
	FAHRERSEITIGER GURTWARNSCHALTER
	LICHTHAUPTSCHALTER

	AUS- UND EINBAU
	SCHALTER DES AKUSTISCHEN WARNSYSTEMS



